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Die Glocken der Doeskiks 
sen- iln Gouvernement Moskau müs- 
ses, laut amtlichet Verfügung, zur Zeit 
der Schneestünne geläutet werden, um 

Ieise-den, welche vom Wege gekommen 
sind, das Zurechtfinden zu erleichtern. 

Nach regelrechter Belage- 
t u n H wurde eine seit Wochen Russischs 
W durch Raub und Mord unsicher 
Mache-the Näuberbande endlich mit Hilfe 
un 50 Dragonem bei Luck festgenom- 
men. An det Spi e der Bande stand 
ein Bauer aus dem xubienskck Bezirke 

Eine Stunde vor der 
Trauung vergiftet hat sichin 
stud, Oesterreich, ein Aliahriges Mäd- 
chen von großer Schönheit Die Selbst- 
mordekin, welche die unselige That mit 
dem Myrthenkranze ans dem Kopfe 
vollzog, war in heftiger Leidenschaft zu 
einem Zchauspieler entbrannt 

Getpaltige Eisberge sind in 
der letzten Zeit in der Nordfee aufge- 
tancht nnd dringen dein Schiffsberkehr 

M Gefahren. Ein nortoegischer 
pfer ftieß mit einein solchen Eie- 

berg zusammen und sank sofort. Zwolf 
Matrosen und der Kapitan ertranlcu. 
Eine Reihe von Dampfern trieben tage— 
lang auf der Unterelbe bei Hamburg in 

ungeheuren Eismassen hilflos umher-. 
Ein merkwiirdiger Um z ug 

erregte dieser Tage in einer Vorstadt 
Berlin-Z Aufsehen. Ein altes Ehepaar, 
das feine seit Jahren innegeliabte Wob- 
nnng aufgeben mußte, führte nebst an- 
deren Mobilien auf einein Transportis 
wagen in das neue Heim zwei Stiege 
mitiiber. Allein Anfchein nach babenE 

die guten Leutchen sich ihre letzten Ruhe- ; 
betten fchon vor langen Jahren anferi ; 
tigen lassen. « 

Ein vor Kälte zitterndetk 
Greis das Bild deo Elends und i 
Jammers, betrat dieser Tage die , 

Warmehalle in den Stadrbabnbogen aui 

Alexanderplatz in Berlin. Nachdem ei ; 
einen Teller voll Sttppe gierig ver: « 

fchlnngen hatte, schlief er auf feinem 
Platze ein. Alb er uni 3 Uhr Nachmit- 
tags noch nicht erwacht war, trat der11 
Infpektor an ihn berarn uni ilni anszn: f 
riittelu und bemerkte nun erst, daf: ei 

eine Leiche oor sich hatte. s 

Eine auf demttonfe stellendef 
Leiche fand der Aufseher-E in Berlin « 

kürzlich eines Morgens auf dein Stein- l 
platze. In dem Verstorbenen wurde i 
ein obdachlofer Arbeiter erkannt. An- T 

scheinend hatte er iiber den den Stein 
platz umgebenden Zaun klettern wollen; e 

hierbei muß er aus-geglitten, mit deu; 
Kleidern hängen geblieben und mit dem ; 

Kopf derart auf den Erdboden geschla- ? 
gen fein, daß er das Bewußtsein verlor, « 

worauf er in der angegebenen Stellung 
erfror. « 

Die ncuefte Zoldatenfchinsg 
derei hat man sich in Lesterreich ge f 
leistet. Dort wurden in letzter Zeit. 
verschiedene Truppenkorper der Armeek 
anf ihre Widerstatidsiraft gegen diex 
Kälte eprüft und gelegentlich einer sol- i 
chen Prüfung bestanden die Truppenf 
auz glänzend. Es trugen bei 50 Grad s 
elfiud unter Null »nur« 114 Solda ; ten erfrorene Hände, Füfze und Nasen H 

davon. Der Grund der Maßregel liegt l in der Ueber.zeugnng, daß Rußland, im 
Vertrauen auf feine an Kälte gewohn- i 
ten Truppen, den nächsten Krieg iml 
Winter führen werde. s 

Unter glänzenden Feftlichi 
seiten fand kürzlich in Kairo die 
Verheirathung des Gouverneurtl deo 
Sue -lkatialo, Mahiuud Pascha Riaz. seit Tochter des verstorbenen Rai- 

W Pafcha Rafsini statt. Viertauseno 
’fte waren eingeladen. Die Feierlich- 

leiten dauerten eine Woche. Der Fest- T 

faal inar mit einer ungeheuren Menge 
m Lampen, Laternen, Lichtern nnd» 
elektrischen Flammen beleuchtet. Ara- 
difche nnd enropiiische Dinera von gro- 
ßer Pracht fanden statt. SiebzigDKöche Iaren dabei thatig, nnd lot) iener 
deforgten die Aufwartung 

sit sonderbare Weise tain 
dieser ein Bürger der Stadt Löwen 
atra Leber-. Derselbe saß im Wirthe- 

M M lksxiurdlste giebtiiitblielz beitn glase r ort lichea nrzen als- 

kfeifc Als die Pfeife sich oerftopfte, 
Miste er zuerst mit einem Strohhalm 

M« zafchsxfech nnd als dieser ab- 
mid un o stecken blieb. erbat 

er m der bit-eine StricknadeL 
e trieb er. indem er fie gegen einen 

F- Gefmtkndpse anstemnite. gewalt- 
in das Pseifenrohr. Die Radel 

glitt vom Quer-se ab, drang in die 
Brust and dnr bohrte das Herji Na- seniges In en litten war der n 
Eiche eine skizze- 

Mertwiirdigen Unterricht 
ab neulich ein Anarchist in einer Ver- 

sammlung von Arbeitslosen in London 
einen Zuhörerm »Ich bin hierher ge- 

lommeu,« erklärte er stolz, »nicht um 

zu schwatzen, sondern um Euch einen 
guten Rath zu geben. Hier ein Wink 
iiir Hirn erndel Besten Samfta kam 
ich an ausenden von Wirthe-Finden 
vorbei, schließlich bettat ich eine und ver- 

langte Sappe, Bcessteak, Geniiise und 
Reispudding. Nachdem ich fertig war, 

— nd ich auf and verließ das Lokal. 
can folgte tnir und sagte, »ich hätte 

nicht ezahlt. Auf meine Antwort, 
»Ich be keinen Pfennig Geld,« sagte 
der Mann, »dann fcheeren Sie sich 
Inst Teufel und lasjen Sie sich hier 
sticht mehr fehen.« Am Montag ging 

in ein anderes Lokal, nahm dort eine 
ä iche Mahlzeit ein und ging. Man 
folgte mir wieder und verlangte Bezah- 
i Diese-tat beschloß ich eine andere Mk befol en nnd antwortete: 

»Ich ht- bezs L« Die· Erwidekung 
m uSitte neu Etwas-Uti- J,», » segens- sinds-eine 

« 

! »Meine etkesl SindSle 
kdoch oern nftllk das lasse ich 
! mit als Münchener B kger nicht gefal- 

len, so geht man mit einem, der Steuern 
nnd Abgaben ,ahlt, wegen einem Weib 
nicht um l« til diesen Worten wehrte 
sich kürzlich ein Einwohner Nat-Athen- 
gegen ein Urtheil von fünf Monaten 
Gefängniß, das ihm wegen äußerst 
roher Behandlung feiner Frau zuge- 
sprochen wurde: doch half dem frechen 
Gesellen sein Protest nichten nnd er 

mußte sich gefesselt abführen lassen. 
s In der Eldmiindung einen 

Ha is is ch gefangen hat ein Cuxhave- 
ner Fischer beim Heringsfang. Das 
Thier-, etwa ss Fuß lang, wog 400 
Pfund und wurde von der Fischgesells 
schaft »:lieptnn« erworben und zur-» 
Schau ausgestellt. Von der Gesritßigi 
keit des Seeungeheuers zeugte der Jn-, 
halt seines Schlundes und Magens. 
Ersterer war ganz gefüllt mit Heringen. 
und in letzterem esand sich ein halber 
Seehuxtd und der Rücken eines ziemlich 
großen Tiimmlers. Daß. wie dein 
»Ein-h- T"agedl.« noch mitgetheilt wird, 
der Fisch zwölf Flaschen Psehorrdriiu 
verschluckt haben soll. dürfte lautn rechtz- 
glaubli h erscheinen. j 

Ein kurioses Heil-auss- 
ins erat hat ein Berliner Häter,z 
udem die Frau weggestorben ist,« ver- 

iifsentlicht. Eslantet: »HeirathlAus- 
gepaßtl Ein Wimper, habe Stand in 
der Marsthallr. Suche eine neun-ebens- 
gesährtin, mittleren Jahrgang. Be-« 
dingungenx Es muß eine waschechte 
Berlinerin sein, welche das Herz aus 
dem rechten Fleck hat, arbeitsam ist. 
schon gehandelt hat und den Mund 
derbe anfthun kann, wenn es geschäft- 
lich nothig ist. Schönes Angesicht und 
Geld ist Nebensache, die Hauptsache 
bleibt: tüchtig in’s Geschäft und gutes 
Gemiith. Für anständige Behandlung 
bürgt mein Rus. Adressen :e.« 

Die Choleraiälle in Niet- 
le b e n der Jrrenanslalt in der Nähe 
von Halle, werden zuni Gegenstand leb- 
hafter Befürchtungen siir die llferlw 
wohner der Saale, welche aus dein 
Fluß ihr Trintrvasser zu nehmen pfleg- 
ten, seitdem behärdlicherseits der Genuß 
dieses Wassers verboten wurde. Trotz 
des Verbotes nun haben in Trotlt:2, 
einem in der Nähe von Nietleden gele- 
genen Fabrildorsr. fünf Männer prahle- 
rischet Weise Saaleroasser getrunken 
nnd erkrankten kurz darauf an der asia- 
tischen Cholera in ihrer schlimmsten 
Form. In Folge dessen werden nun 

von den Kreisbehorden alle Diejenigen- 
welche sich der absichtlichen Verletzung 
der Vorschriften des Gesundheitsatnteo 
schuldig machen, mit lsjesäugniszstrase 
von 2 Monaten bis zu äZahren be- 
droht. 

Den Täusling verloren ha- 
ben zwei Ressinczer Elieleute, welche ver 
Schlitten nach der benachbarten Ge- 
meinde Trannau, Lesterreich, gefahren 
waren, ntn dort ihr neugeborenes Kind 
taufen zu lassen. Bevor sie den Zchlit 
ten defttegen. nahmen sie einen starken 
meiß tnit viel Schnavs zu sich; das 
Kind brachten sie wohlverpackt aus dein 
Bocke des Schlittene unter. Um sich 
zu erwärmen, sprachen sie auch unter- 

wegs fortwährend der Schnapsflasche 
zu und so kamen sie in angeheitertem» 
Zustande in Traunan an. Als sie 
jedoch den Schlitten verließen und das 
Kind herausheben wollten, gewahrten 
ste, daß sie es unterwegs verloren hat- 
ten! Sie fuhren sofort eine Strecke zu- 
rück und fanden das arme Würmchen 
im Schnee liegen; es gab aber kein Le- 
benszeichen mehr, denn es war in der 
grimmigen Kälte erfroren. 

.Die zünstigen Brüder.« 
so nannte sich eilte Bande von lsi bis 
Isjährigen Burschen, über welche neu- 

lich vor der Münchener Straflanimer 
u Gericht ses en wurde. Die Sache 

eine qewi se abenteuerliche Konnt-, 
denn am Oftersonnta den U· A ril 
1892, grundete der Hauptmann ari- 
Schmidt, ein losähri er Schreinerlehrss 
links, un »Passauerho « die Tischgesell-» 
schaft .Die günstigen ruder« mit Sta- 

« 

taten zu dein 
« 

werte, durch Ladendieds 
tlihle sich dies ittel zum Wirthshaus- 

stsche nnd außerdem einen onds zu 
—- einetn gemeinschaftlichen P Istausi 

stuqeän verschaffen. Nach deeu bekann- 
ten veichtoom «Bilse Gesellschaften 

sperderben gute Sitten-« wurden immer-; 
mehr Jungen, denen das beste Zen niß 
l von ihren Lehrern ausgestellt wird, 1Zins- ; 
zu deine osen und das Ende vom lede- 
war, da neun günsttpe Brüder« Ie-! 

int-7 IMMVYMM Z· —- e i —- un 
23 Ver des Diebstahls aus der 
W Hase-. ! 

i Eine ei« enartige Ueber- 
lk a s ch u n g ist dem Kaiser gelegentlich 
i des Ordenssesteg an der Tafel bereitet 
worden. Als der Monakch von seinem 
Konvert die Serviette ausnahm, sand er 

ans dem Teller einen Brief var, den ein 
tun Serviren herangezogenek Hilfslakai 
icenens L. dorthin gelegt hatte. Der 

Kaiser öffnete das Schreiben, las es 

s durch, lachte und las dann den Inhalt 
lseiner Umgebung laut var. Der ge- 
fnannte Hilsalatai hatte nämlich in dem 
zSehreiben gebeten, es möge ihm gestat- 
Jtet werden, im kauigli n Schloß siir 
·die zahlreiche Hofdiener chast u. s. w. 

eine «- leantine zu errichten! Dieses 
naive Gesuch erre te auch unter der 

Lilien Tischgesells aft, welche an der 
aset des Kaisers Platz gesundem szwße 

Leiter-lett Der Monarch rief einen 
eamten des Hosmaeselsallamtes, liber- 

gav diesem das Schreiben zur weiteren 
Veranlassung, jedoch mit der ausdrück- 
lichen Weisung, das dem L. wegen der 

- »Unterschieiimig« laes Gesuchee keine 
weiteren Unannelzmlichteiten erwachsen 

ollten. Und so kam der sonderbare 
s 

» 
mit einem bloßen Beweis 

; M ihm M Basis-thut er- 

Inland- 

sn einen Bettpsosten band 
neulich eine erzielt-inng sgewaltlge Mutter 
in awatlsa, Sinn been nngeratdenen 
gro Seh n, während derselbe schlies, nnd neeadeeichteirn nideiin Erwacheneln 
ehöri e Tracht rüget Der Junge 
all si seitdem gebessert haben. 
Ein großer Masken 

welchen etwa 50, 000 Perxonen desjårgi ten, sand kürzlich in ugusta, 
tatt. Radinson Crusoe und sein Mann 

eitag, Münchhausen Reise nn dem 
Mond, Uladdins Bankett und ebn- 
liches waren aus 14 dekorirten Wagen 
dargestellt. 

Un Alkoholvergistung starb 
ein vierjährige Junge der Sohn eines 
irliindischen Iirthed in Yonlerh N. IN- 
Der Knabe war, wahren 

·« Niemand 
beobachtete, in der Wirthsst« aus einen 
Stuhl gestiegen und hatte eine Flasche 
Schnapd von dein Regale herabgekrin- 
nien Er trank nahezu ein Ptnt des 
Fusels und lag, als ihn seine Mutter 
auffand, besinnungelos au dein Boden 
In den eisigen Flntheu des Missouri-Ihr ses ge- 

t a n s t wurden neulich in Banne Terre, 
Mo» 16 Angehörige der Baptistew 
Kirche. Um den symbolischen Alt der 
Sünden-Reinigung vornehmen zu kon- 
nen, mußte erst eine Oeffnung in die 
sechs Zoll starke Eisdecke geschlagen 
werden Die Handlung dauerte eine 

halbe Stunde und dem wackeren Seel 
sorger reichte das Wasser bis unter die 
Arme. 

Um seinen stattlichen 
S ch n u r r d a rt allgemein beneidet 
wurde in Iowa City, Ja» ein Student 
der dortigen Staatsirnioersitiit von Kol- 
legen, welche in dieser Hinsicht von ders 
gütige-n Mutter Natur wenig gut be- 
dacht worden waren. Zwei von ihnen 
lauerten dem glücklichen Schnurrbarti 
desitzrr eines Nachts aus und schnittcn 
ihm mit Gewalt den schönen aarnznchs 
unter der Nase ad. Tie S nurrdarts 
abschneider aber wurden relegirt 

Durch die Hüte schoß neulich 
in Camon, L» wahr-end einer Ver 
sammlung der literarischen Gesellschaft 
die Anwesenden ein gewisser stald 
der als Eowdoy in Texas ausgewachsen 
war und sich zum Besuche in einein be- 
nachbarten-Orte der genannten Etadt 
aushielt. Seinen Unwillen hatte der 
Umstand erregt, daß man das Pro- 
gratntn nicht enthielt. Als ein Polizist 
den biederen Hinti«rtväldler ver-haftete. 
konnte sich dieser nicht genug wundern, 
daß man dao harmlose Zchießen durch 
den Hut als ein Vergehen ansah. 

Jhren eigenen Zahn er- 

ftoche n hat in einein :«tnsall von itali- 
zorn eine vJrrau in Pliiladelnhia Tet- 
sunge Mensch, der erst 17 Jahre zaizlte, 
hatte an die Mutter, welche gerade beim 
Psanniuchenbacken war, mit leichtem 
Vorwurf die Frage gestellt, weshalb sie 
uieinaliJ bereit sei, rnit ixxnt zusammen 
das :!La.«l:!cifrn einzunehmen Dies 
niaaite die fix-an so touthend, daß fie ein 
Messer ergriff und es dein Knaben. der 
am Tische san, in die Brust stieß. Mit — 

dem Rufe: ,«Mein Gott, Mutter, ich 
blutet« brach der Sohn zusammen und ; 

war in wenigen Minuten eine Leiche. 
Hand ist Fand entschluupk 

tu erte diesir age in Miltvaulee ein 
greises Ehepaar, das in wenigen Wochen 
das Fest der goldenen Hochzeit hatte 
feiern können. Die alten Leute wurden 
todt im Bette ausgefunden ; der Mann s 
hielt trampfbaft die Hand der Gattin s 
umschlungen, doch waren die Züge derz 
Beiden io friedlich, daß offenbar keins 
Todeslantnf stattgefunden Da iut 

immer ein Koblenofen brannte, ist die 
» 

coglichleit einer isasvergiftung nichtsl 
ausgeschlossen, aber es tnag ebensowohl z 
ein erzfchlag, oder beides zusammen, s 

die rsache des Dahinscheidens der über ; 

ftp Jahre zählenden Eheleute gewesenl ein. 

«Solche-Späße erlaubt man s 

sich in New York ungestraft alle» 
Tage,« erklärte tn St. Louis ein Ge- 
schäfte-reisender aus der Metropole ant 

Hubfon dein Richter, dem er oorgefitlfrt 
worden war, weil er in übermittbiger 
Laune si auf den Bock eines Meer 
gens Yes sangen und etwa drei Blocs 
weit is zu feinent Hotel gesagt-en war. 
Bon seiner gegentheiligen An icht über 
den Wi über en te der Kadi den ln ti- 
gen Nei eonke tn den Worten: « a- 
init Sie wissen, daß nian in St. Louis 
über olchen Unfug anders denkt als in 
New ort, lege ich Ihnen eine Geld- 
strafe non ist« und Tragung der Kosten 
anf.« Lenker-e beten en 83.50, und int 
Ueb hatte der i bold sich noch 
tnit 10.00 mit dein dookaten, der 

KisemBertheidignng übernommen, abzu- 
ein tutcyterucyee Gestatte- 

n iß ans deni Sterbebette wird aus 
Wart-en, O» gemeldet. Jenas Wand-· 
ward, ein angesehener Bürger, erlitt vor 

Kurzem einen Ochlaganiall nnd var 

einigen Tagen machten ihm die Aeezte 
die Eröffnung, baß feine Tage gezählt 
wären. Satori ließ et zwei Nachban 
rufen, tnit welchen er eine lange geheime 
Untekredung hatte. Der Inhalt bee- 
ielben ist jetzt bekannt geworden. Wand- 
warb hat 35 Jahre lan zwei entlehlige Morde auf dem Gemisch gehabt. t· 

hat eingestanden, baß er vor 35 Jahren 
in Milton Townihip, wo er damals 
wohnte, seine erste Frau vergiftei habe. 
Dieselbe habe an einem langwieriaen 
Magenleiden gelitten und um sie los zu 
werden, habe et- ihr Gift gegeben. Fee- 
nec habe er seinen eigenen jüngeren Beu- 
dee ermordet, indem er ihn einfach an 
einein Baum anfinnpftr. Es wurde 
damals behöedneh entschieden. baß der 
Betreffende Seil-nennen begangen habe, 

H obgleich die öffentliche Meinung damals 
let-a den älteren Bruder als den Mör- 
M"W 

Ia are das e der golde- 
nen achseit in ihm vor 
bv reuangetranten in zn seien, 

der alte Peter Lord in Fahnen 
o» neulich eine Gemahlin ans Ch: cheidnn ver gi, weil sie ihn versch 

ne ale einen .Lilgner,« ualten 
Hand-· .Schust« enaunt und mit an- 
deren Namen, wel sich nicht gerade in 

I die Klasse von ehelichen Kosenamen ein- 
Ikrihen lassen, belegt habe. Frau ord 
hat die Klage mit philosophischer uhe 

ventgegengenounnen und hat gegen die 
Scheidung nichts ein uwenden, nur 

diirse der Klager ihre inder, ihr Vieh 
und ihr Qllzooo betragendes Bermogen 
nicht behalten. 

Durch einen eigenthiimlii 
chen Zusall kam ein Arbeiter in der 
Newport Flour Mill in Eineinnati zu 
einer höchst schmer vollen Verletzung 
Derselbe war im eller beschäftigt, m 
den ein zum Herausziehen der Mehlsiiss 
ser bestimmtes Seil mit einem Haken 
hinabreichte. Mittelst eines Dampf- 
apparates wurde dasselbe nach oben ge- 
zogen, wobei sich der Haken unter dem 
Ohre des Mannes sestsehte und densel- 
ben mit emporsührte, dabei sich immer 
tieser in den siops beoilnglücklichen ein- 
bohrend. Als der Mann infolge seines 
Korpergewichts wieder aus den Boden 
fiel, war die Haut an der linken Seite 
den Gesichte in Streifen losgelosn 

Die Heirath eines katholi- 
schen Priesters macht gegenwärtig 
in der Tivzese Louiaville Ky» vielslub 
sehen. Der betressende Priester, Zahn 
I. Cullrtom war Seelsorger der katho- 
lischen Gemeinde in Kahn-ich Marion 
Couuty, und ist 33 Ziahrealt Vor 
einiger Zeit verließ er gerauschloo seine 
Pfarrei und holte sich in Wapaloneta, 
O» seine Cousine Annie Culmer mit 
der er sich in Cincinnati durch einen 
Friedendrichter trauen ließ, zur Frau. 
Die Beiden kamen nach Loniaville äu riick, reisten aber bald wieder fort. Use 
sich »Vater« Culletvn verheirathete, 
hatte er seine Schwester, eine eisrige 
Katholilim von seinem Vorhaben unter- 

richtet, was dieselbe derart anstegte, 
daß sie nicht unbedenllich erkrankte 

Nach mehr als 17 Jahren 
wegen Mordeo verurtheilt 
tvurde August Grvsimann in Pregque 
Islaanounth Mich. Am II-. Ilngust 
1875 war der Hoitzbandler Silbm Molis 
tor mit seinem Eierl in seiner Lsfiee 
durch Schiisse von außen gelobtet wor- 
den. Vergeblich bemiihten sich damals 
die Behörden. die Mörder ausfindig zu 
machen, als plotzlich von Gewissensbis- 
sen aeperni t. im August 1891 ein ge- 
wisser Nep e vorlsiericht erschien und 
sich und vier andere, darunter Groß- 
inann, all- die Thaler bezeichnete, deren 
Verhastung sofort erfolgte. Gegen den 
letzteren. welcher übrigens seine lin- 
schulb brtheuert, wurde nunmehr lebens- 
langliches Zuchthaua erlannt. Tie 
Vernrtheilung der Komplizen Groß- 
manno geschieht demnächst. 

Weil das Sterben zu 
wehe tuat.« fing Frau Stella 
Biiighain in Sau Francisco welche 
bereits etwas Karbolsiiure im Magen 
hatte, gar jämmerlich zu schreien an, 
und ein rasch herbeigeeilter Arzt brachte 
sie noch medrstiiudigem Bemühen wieder 
außer Lebensgesahr. Und doch batte 
sie sich’s so romantisch gedacht! Mit 
Blumen hatte sie ihr 

« 

aar bekranzt und 
sich in elegantem Na tgeroand grazios 
aus’s Sopba gele t, nachdem sie vorher 
noch pathetische bschiedsbriefe geschrie- 
ben und ihr Begrabniß bestellt hatte· 
Aber. wie gesagt, die »krümmen«- 
Wirkung der Karbolsaure machte sie 
wieder lebenssreudig und als am anderen 
Morgen der Leichenbestatter anritcktr. 
mußte er wieder unverrichteter Sache 
abziehen. Unertviderte Liebe und Liebe 
zum Altobal waren die Motive zu dem 
noch so gut abgelaufenen Selbstrnord- 
drama gewesen- 

Aus dein Weltausstellungsi 
p l a e in Chieago feierte am Geburts- 
taae "illseluis Il. die deutsche Ansstel- 
lungsiikolonie das Richtsest siir das 
Re rasentationsgebäude des deutschen 
R ches. Von dein Thurme der Kapelle 
wehte die schwarz-wer irotde deutsche 
Fahne neben dein stern siieten Banner 
der Union. Aus dern nahezu Ido Fuß 
hoben Gerüst des deutschen Neubaues 
prangte eine aus Tannenzroeigen und 
Moos gebildete Niesentrone, deren 
Spi ein galdenes Kreuz in der Form 
des istorischen «eisernen streu s« bil- 
dete. Oln den Zwei endet Tau waren 

außer Blumen tu a en Farben 73 bunte 
Tücher ans Baumwolle, Ganz- und 

Zalbseide beseitigt. Die Richtrede hielt 
olier Neuntann, der nach dein Brauche 

iein-Glas mit Rheinwein bis aus die 
T Neige trank und da elbe dann rücklings 
Ein das halbofsene ebiiude schleuderte- 
, daß das Glas in tausend Scherben zer- 

chellte. Der Feier solgte ein Gasnnabl 
I sestlich detorinen Saale. 
! Jntereffani ist ein Fund, 
»in-»Arbeiter im County Adam-, Ja» 
? beim Atti-graben eines Kellerd machten. 
lSie ftießen auf eine hatte vermeintliche 
zSteiui oder itahlenader. Einer der Ae- 
gbeitet machte sich daran, einen in dem 
;Geftein vorhandenen Spalt tu erwei- 
sletn, als ploizlich eine Steinplatte von 

wei Fuß itn Gebiekt mit dumpfem 
nall in die Tiefe fiel. Beim Abma- 

men des Crbbodens entdeckte man eine 
12 Fuß breite und 20 Fuß lange mit 
dicken Steinplatten verdeckte sinnt-neu 

jdeten innere Wände fauber zufammen- 
; efiigt waren. Auf roh gearbeiteten 

«glattfmnen fußen in Reihen-neu chliche 
nippe, neben deren jebetn ein bina- 

howt nnd ein Pfeil lag. Bleierne Obr- 
ringe und-Armbändek lagen in der 
Grabftiitte umher. In der Mitte einer 
jeden Plattfbrtn fanden sich Uebeteefte 
von Fellen bot-, welche iedo bei bet- 
Mit-un mit der Luft er rbckeltetn 
Auch tu erne- Geeiithfchaften wurden 
vorgefunden 

schaltet 
snr 18,000 Jeee allein hatdie 

Stadt New York zn sorgen. 
Der junge Khedive von 

Es pten ichreidt mit der Schreib- 
ma chine. 

Die diesiähri e Reisen-te 
lin den Slldftaaten wir auf 225, 000, - 
T M Pfund gescheit-n 

Gegenwärtig werden JLithrs lich nicht« als 45,000,000 atmen 

Hartkohle gefordert. 
Im vergan enen Jahre 

wurden in den Ber. Staaten 4000 neue 

Pastömter eingerichtet- 
Jn Schottland können 

M il d ch e n von mehr als zwölf Zah- 
» 

seen rechtsgiltig testir.cn 
Die aberglcinbischen Vul- 

a r e n holten den Propheten Elias 
Für den himmlischen Wettennacher. 
! Noch nie eine il irchc hat esin 
Forshth, Mo» gegeben, obwohl derLrt 

itkhon vor »O Jahren gegründet worden 
l t 

Mangel an jungen Mäd- 
ch e n besteht in allen grob-ekelt Städte-i 
Califarniens mit Ausnahme von Ala- 
meda. 

Nicht weniger ale ttmn 
Mädchen bestanden irn verflossenen 
Jahre an der Bostoner Kochschule die 
Prüfung. 

Die Ber. Staaten haben im 
oergantenen Jahre 10,000,0i)0 Gaud- 
nen Tsein mehr hervorgebracht, als 
Deutschland 

In Ruszland hat die Cholera 
nach dortigen Schätzungen int letzten 
Jahre 7()0,000 rusnschen Unterthanen 
das Leben gekostet. 

C a l i so r n i e n, welches lange Zeit 
bei den Jagern we en seines Will-reich- 
thuuttl in hohem ufe stand, hat nur 

noch wenig davon übrig. 
Durchschn ittlich 2268 Men- 

schen verlieren alljährlich das 
Leben in den Jnlandogewäfiern und an 
der Küste Großdritattttietto. 

Auf ein Kohletifliih von vier 
Fuß Title stieß bei-n Bohren eines 
Brunnens in einer Tiefe von 75 Fuß 
ein Farnter in Milleroburg, Jud-. 

Die beiden Redattkure der 
»Topeia Laute-« haben sich neulich mit- 
einander verheirathet, niitnlich Eugene 
L. Sinith und Fräulein Zorn Cont. 

Der friihere Prentierininis 
st e r J t a l i e n o, der greife Crit-pi, 
will mit einer Anzahl seiner Freunde die 
Weltanostellung in Chicago besuchen. 

Frau von Lessepo, dieGattin 
ded Katialgrabero, sagt, ihr Mann 
werde seine Tage iti England enden, wie 
Napoleon Ul. gethan. Lessepo ist 
Bonapartist. 

Jn Texas sind Schlitt- 
s ch u he beinahe ebenso große Selten- 
heiten, wie Fächer in Grdnland ; gleich- 
wohl war in den letzten Tagen starke 
Nachfrage darnach. 

Den Teufel ans dem Kör- 
per zu agen, geißeln sich in Co- 
locna, Mi » die Mitglieder einer Seite, 
welche sich .Cllrteriteo« nennt und von 
einein gewissen Carter geleitet wird- 

Nur 87v,700,800 Galloi 
n en W a sse r lieferte im Jahre 1891 
ein artesis er Brunnen in Huren, S. 
D. Die ten e würde einein Gewicht 
von 4,000,000 Raunen gleichkommen- 

Nnr 26,000,(««) R nd ei 
sind von der Stadt Petersbnrg siir den 
Bau einer Briiele nber die Newa aus- 

eworsen worden. Der Banplan flammt von dem bekannten Jngrnieur 
Eissel in Paris. 

Im dritten Jahre seines 
B est ehe n s hat in Ungarn der Jo- 
nentaris die Zahl der EisenbahiiiNei en- 
den von 6,000,00t) aus 28,000,000, die 
Einnahmen von 9,0()0,rx)0aus18,u(10,- 

;000 Gulden gesteigert- 
I London hat mehr Einwoh- 
zn er als New tork, Broollyn, Philai 
ldelphia nnd C icago zusammengenom- 
men, nnd diese vier amerikanischen Städte 

isind die einzi en, welche eine Million 
« nnd darüber Einwohner haben· 

Die elektrischen Eisenbah- 
znen im Lande vermehrten sich im ver- 

nggenen Jahre von Sud aus 469. 
i sas Betriebskapital stieg von fide-,- 
-087,373 aus t202,870,000, die Stre- 
ickenausdehnung von 3916 aus M 

!Meilen. 
Z Die hochstversicherte Frau 
; der Welt soll Mrs. George Hearst, die 
; Wittwe des calisornisriien Bundessenai 
ztors, sein« Nach ihrem Tode werden 
jdie Betst-Brenners Gesellschaften eine 

Zælbe Mi lon Dollars zu berappen 
ben. 

. Hundertjiihrige segneten in 
i England im vergangenen Jahre 45 das 

I eitlichr. Von ihnen waren 22 Män- 
F er, 23 Frauen. In 1891 betrug die 
i Zahl der in diesem hohen Alter Gestori 
Ebenen sitz, in den beiden vorhergehenden 
Jahren je SC. 

i nie vie Miene widrige szerson der Welt alt Frau e 

z ranoille Knor, welche iirzlich in Dan- 
zbnrth Conn» gestorben ist und lange 
jsa re sich im Gaumen-sehen Cirlus 
jpro n irte. Während ihrer Kraftpes 
Zriode hob sie 1500 Pfund. 
! 
« Eine »gewichtige« Familie 
H« lebt in Mannington, N. J» denn Eltern 
? nnd vier Kinder wiegen zusammen 1098 
F fund. Hiervon lommen ans den 
« 

ter 228, die Mutter Läs, Söhne im 
zlllter von 24 nnd 17 Jahren e Wo 
kund M. eine 14 Jahre lie achtet 
·140 and einen Isahee a 

« 

do Pfand. 
si- «- - — 

DR. GUNN'S 

ONION 
7 SYRUP 
i FOR COUCHS, 

COLDS 
AND CROUP. 

GRANDMOTHER’S ADVICE. 
la raising a family of nine children, my only rem- 

edy for Coughs. Colds and Croup was onion syrup. 
It Isjuat as effective to-day as it was forty yearn 
ago. Now mr grandchildren take Dr. Clunnk 
Onion Byrup which Is already prepared and more 

pleasant to the taato. Bold at 00 cents a bottle. 

D. P. Zucker »si- Co., Apotheker. s I 

I Kalender für ttws 

Ehe-den wir folgende bereits erhalten Ins 
kerfuehen Alle, ihre Auswahl bald zu 
treffen, da sooft vielleicht welche Sekten 
vergriffen sind und nicht mehr erhalten 

werden tönnes.: 

»Der Lahrer Hintende 
Bo t e, 

« 20 Geiste-. 
« 

»Zickel’s Teutfchameritanischer Fe- 
tnilicnkalender,« 25 Centå 

»Fliegetide Blätter Kalender, « sc 
Cents· 

»Garteulanbe Kalender-W 40 Ceuts. 
»Ameiscnkatendek,« 25 Muts- 
,,Negensburger Marten-Kalendek,« 

25 Geists 
,,Ciasiedlcrkalender, « 20 Erntes- 
»e. aheimtalender, « 50 Cepits. 
»quttdutschet Volkskalender« , Preis 

25 cctsz. 

Einante Heirnath unter leichten 
edingnngen zu erstehen. 

Ein anderthalbstöckige9, noch ganz 
neues Hans nebtt Grundstück, an lstet 
Straße, nur wenige Block von der Post 
Listen ist zu verrenten oder b i l lig 
In oetkanfen gegen monot- 

liche Abzahlungen Manfrose 
nach in der Erpedition des »Anzeiger.« 

W o m a n e ! 

Folgende interessante Volks-Roman 
sind bei uns vorrätliig nnd zn den beige- 
fetztcn sehr niedrigen Preilen 
Zu haben: 

»Gabriele, das Kind der Butten-M 
oder »Das Verbrechen von (35renelle,« 
KriminnliNoman von Born. 40 Liefe- 
rnngen d1.40. 

»Die Waise vom Tenfelssee,« oder 
»Der Lninpensainmler und fein siege- 
kind,« Votkzronmn in 4 Wänden. III-C 

»Der kühne Paichertoni vom Böhmer- 
wolde.« Historischer Volkoronron in s 

Wänden; Miso Seiten, 81.50. 

»Ter- Freiknecht von Wien, « oder: 
»Die Geheimnisse der Wie-irr Spiel- n. 

isoitrierhöhtety « historischer Roman von 

Söndernmnn, 35 Liefernngem c1.10. 

»Die Verstoßene,« oder »Das Ge- 
Iheimniß des Waldniüllcro.« Eine ro- 

iinantiiche Erzählung von Sünder-wann 
i 135 Liefernngem ist«-UT 

»Graf (5agliostro,« oder: »Der Dü- 
nion deg Bösen,« historischer Roman v. 

Ewald, Im Liefernngen, contplet INDI· 

»Do- Tesioment des Bettler-Oh oder 
»Die Opfer der Böck- Original-Sit- 
tenroman oon Brühl. 50 Liefernngen, 
tun. 

»Feuer-Hannes, der verfolgte Bru- 
dermörder und feine Spießgejellen,« od. 
»Geheimnißovlle Enthällungen ans der- 
Leben des berüchtigten Brandftifters· « 

Historischer Volksrornan von Dr. Lud- 
wfg. 35 Siestri-usw« Preis ile 

Zum Abt-alten von 

fiukkionen 
jeder Art, empfiehlt sich allen Fat 
mesrn und dem Publikum über 
haupt, 

Dr. carl Schioedte. 

l« W.PR1BNOW 
Contratktor 

und Yanmeiftev 
cJPUnwiiehll sich mr Jlugficbmnq von 

«amcn aus-r »in We Schrmtenubeit di 
nens ausgekuhn « 

Kostetmnfchläge kostenftci gemacht! 
loo. ) N Pine Str, Grand Island. 

Ju. un e tin-hv Mam- Uns 

Neu-er Ialoonj 
-—vvn-— J 

StaußE Grotzlvll 
unums- qtm mai-. ) 

f 
( 

Das beste Hier an Zapj 
! 

Die sei-In schickte-, seine Im Eh 
m W cis-m. 

Jeden Vormittag de 
Anker freiiunch 


